
Liebe Vereinsmitglieder des Sport-
verein 1930 Weilbach/Ufr. e. V., 

liebe Leser der Sportvereins-Nach-
richten! 

In vierzehn Tagen, am Sonntag, 
den 11. August 2013 beginnt um 

14 Uhr in Weilbach die Verbandsrunde für unsere 
Erste Mannschaft. Seit drei Wochen sind die Ak-
tiven nun schon im Training und bereiten sich auf 
die Saison 2013/2014 in der B-Klasse, Gruppe 5, 
Aschaffenburg vor.

Testspiele sollten Erkenntnisse bringen!
Einige Testspiele wurden ebenfalls neben den Trai-
ningseinheiten absolviert und sollten wichtige Er-
kenntnisse für Trainer Klaus Schnaderbeck gebracht 

haben, um die Truppe optimal für die kommenden 
Aufgaben einzustellen.

Wir hoffen natürlich, dass die Mannschaft nicht 
durch Verletzungen und Krankheiten in ihrem An-
sinnen, den Aufstieg ins Visier zu nehmen, zurückge-
worfen wird und wünschen ihr viel Erfolg! In diesem 
Heft dreht sich vieles um die Aktiven. Ein Interview 
mit dem Trainer befindet sich im Innenteil.

Wieder Firmenportrait im Vereinsheft!
In dieser Ausgabe stellen wir den Regionalge-
schäftsstellenleiter der »Deutschen Vermögensbe-
ratung« Maurice Pfaff und sein Team vor.

Weitere Informationen und Berichte finden Sie 
nun wie gewohnt im Innenteil der Sportvereins-
Nachrichten. Viel Spaß mit der Lektüre.            hw

Ausgabe Nr. 48 ·  Erscheinungsweise monatlich ·  Juli 2013
SV Weilbach im Internet: http://svweilbach1930.de/

Am 11. August 2013 Start in die Verbandsrunde!
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ferrum - objekt und form aus _ stahl

Wir verarbeiten Edelstahl und
Stahl nach Ihren Wünschen:

ferrum marco dietrich
Hartungsstraße 49
D-63937 Weilbach

T (0 93 73) 20 40-46
F (0 93 73) 20 40-52

E info@marcodietrich.com
W www.marcodietrich.com

Geländer, Treppenbau, Tore, Vordächer, Werbeschilder, Sonderkonstruktionen, uvm.
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Die Runden-Vorschau und Spielpläne!
Wir spielen in dieser Saison in der Gruppe 5! Von Horst Bauer

✂ Spielplan an gestrichelter Linie ausschneiden und in der Mitte falten!

Wie schon im Vorwort erwähnt sind die ers-
ten drei Wochen der Vorbereitung gelaufen 

und die ersten Spiele zum Testen sind absolviert. 
Auf der nächsten Seite finden sie die Kurzberichte 
zu den bisherigen Spielen.
 
Erneut Diskussionen um die Gruppeneinteilung
Immer wieder bin ich von verschiedenen Perso-
nen wegen der Beteiligung in der Gruppe 5 an-
gesprochen worden. Wir sollten doch versuchen 
die Gruppe, in die wir eingeteilt worden sind, zu 
tauschen, um bessere Chancen auf den Aufstieg zu 
haben. Sind wir da wirklich besser dran?

In den zurückliegenden Saison haben wir das ge-
macht und kamen auf den enttäuschenden sechs-
ten Platz. In der Vorbereitung zur letzten Saison 
haben wir im Testspiel gegen Richelbach II, den 
Aufsteiger der Gruppe, aus der wir herausgewech-

selt sind, 3:0 geschlagen! Ehrlich gesagt, ist es doch 
egal in welcher B-Klasse wir spielen, wenn wir die 
Aufstiegsplätze nicht erreichen, dann haben wir es 
auch nicht verdient in der A-Klasse zu spielen!

Es hat sich in der abgelaufenen Runde auch ge-
zeigt, dass wir gegen spielerisch stärkere Teams oft 
besser spielten und uns schwächeren Mannschaf-
ten leider meist angepasst haben.

Ob die Gruppe, in der wir jetzt antreten wer-
den, wirklich stärker ist wird sich erst noch her-
ausstellen. 
 
Spielplan für die Saison zum Herausschneiden!
Unten ist er schon zu erkennen, der neue Spielplan. 
Ursprünglich hatten wir eigentlich vor erst wieder 
für Spiele in der A-Klasse einen herauszugeben 
doch Euer Wunsch war uns Befehl! Wir hoffen  
natürlich, dass Ihr bei den Spielen da seid!        hb
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Der Innenteil des Spielplans!
Heimspiele um 14 Uhr (13 Uhr im Winter)! Von Horst Weisser

KSV Haingrund – SV Weilbach             2:4 (0:3)
Ein Spiel im ersten Test gegen eine Truppe, die drei 
Tage Trainingslager in den Knochen hatte. Nach 
Vorne sieht es schon gut aus. Hinten muss es noch 
besser werden. »Comeback des Jahres« Johannes 
Breunig im Tor. Torschützen: 1:0 und 2:0 Christian 
Mühling, 3:0 Sven Klingenmeier, 4:2 Hisret Orhan.
Beteiligung beim Turnier in Weckbach:
KSG Vielbrunn – SV Weilbach 	         1:2 
Orhan Hisret erzielte beide Treffer.
SV Weilbach – FC Donebach                        0:2
Trotz Fehlens vieler Spieler schlug man sich acht-
bar. Die »Oldies« J. Weidner, Th. Wendelmuth und 

V. Tiriyaki sprangen ein und machten ihre Sache 
gut, auch wenn im zweiten Spiel die Kraft zum 
Schluss, nicht nur bei den »Alten«, nachließ.
Türk. FV Miltenberg – SV Weilbach  	 6:1 (3:0)
Der Sieg von Türk. Miltenberg war in dieser Höhe 
verdient und wurde hauptsächlich durch unsere Feh-
ler in der Abwehrarbeit begünstigt. Bei uns funktio-
nierte eben nicht alles reibungslos. Die Mannschaft 
steckt noch in einem Lernprozess in der Vorberei-
tung. Dafür hat aber unsere Spielweise schon ganz 
gut ausgesehen und lässt hoffen. SVW-Torschütze 
Chr. Mühling, nach toller Vorlage von O. Deuchert.
SV Weilbach – FV Klingenberg 	 2:3    hb

Kurzer Rückblick auf die Testspiele!
Es stehen noch Testbegegnungen aus! Von Horst Bauer

✂ Spielplan an gestrichelter Linie ausschneiden und in der Mitte falten!
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Die Truppe für die kommende Saison!
Zwei Neuzugänge sollen uns helfen! Von Horst Bauer

Das Team für die kommende Saison, hinten von links: Adrian Mendel, Stefan Zahn, Christopher Breunig, Oliver Deu-
chert, Santo Pollara, Fabian Friedrich, Christian Bernhardt, Trainer Klaus Schnaderbeck und Betreuer Horst Weisser.
Mitte von links: 1. Vorsitzender Sport Horst Bauer, Hisret Orhan, Christian Groh, Michael Rehbein, Christian Mühling, 
Werner Nahrath, Sebastian Bayer und Sven Klingenmeier. Vorne liegend: Aushilfstorwart Johannes Breunig. Auf dem Bild 
fehlen: Torwart Tobias Kern, Andreas Breunig, Christian Herzog, Max Schober, Dominic Throm und Martin Kimmel.

Die Neuen für die Saison 2013/2014 mit den Verantwortlichen. Von links: Trainer Klaus Schnaderbeck, Stefan Zahn, 
Fabian Friedrich, 1. Vorsitzender Sport und Verantwortlicher für die 1. Mannschaft: Horst Bauer, Betreuer und Verant-
wortlicher für die 1. Mannschaft: Horst Weisser.
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Die dritte Verbandsrunde ist Klaus Schnader-
beck nun schon beim Sportverein. Die Ver-

antwortlichen des Vereins sind froh, dass er da ist 
und stellt sich in diesem Gespräch meinen Fragen, 
die sich rund um das Geschehen bei den Aktiven 
bewegen!

Weisser: Klaus, Du gehst nun in die dritte Sai-
son mit dem SVW als verantwortlicher Trainer 
für die Aktiven. 

Wie siehst Du die Perspektiven der Mann-
schaft für die kommende Saison 2013/14?
 Schnaderbeck: Die sehe ich ganz gut! Vorausset-
zung ist hier aber, dass wir vom größeren Verlet-
zungspech verschont bleiben und die Jungs nicht 
so oft an den Wochenenden bei den Spielen feh-
len werden.

Weisser: Was sagst Du zur abgelaufenen Saison? 
Was hat Dir in der Truppe gefallen und was nicht?

Schnaderbeck: Gefallen hat mir überhaupt nicht, 
dass wir fast jedes Wochenende mit einer ande-
ren Aufstellung spielen mussten und teilweise mit 
der falschen Einstellung ins Spiel gegangen sind. Da 
hätte jeder noch mehr bringen können und müs-
sen. Positiv sehe ich den sehr guten Zusammenhalt 
in der Truppe.
 

Weisser: Wie siehst Du das Umfeld im Verein? 
Sprich, auch die Verantwortlichen an Deiner Sei-
te und die Organisation rund um das Team. Was 
hat Dir hier gefallen und was nicht?

 Schnaderbeck: Da muss ich sagen, dass die Ver-
antwortlichen immer alles dafür tun, dass es 
an nichts fehlt! Negatives fällt mir nicht ein! 

Weisser: Zwei wichtige Spieler (Wolfram 
Nahrath und Christopher Munz) haben den 

Verein aus beruflichen bzw. familiären Gründen 
verlassen und zwei neue Spieler (Stefan Zahn 
und Fabian Friedrich) sind dazugekommen. Wie 
siehst Du die Spielweise für die neuen Saison?

Schnaderbeck: Es ist sehr schade, zwei so wich-
tige Spieler zuverlieren, wir haben aber mit den 
zwei neuen Jungs wieder gute Leute 
dazu bekommen, wir müssen unsere 
Spielweise so ändern, dass wir mehr 
Tore schießen, daran hat es meiner 
Meinung nach letztes Jahr gelegen.
 

Weisser: In der neuen 
Saison spielen wir in einer 
B-Klasse hauptsächlich mit 
Kreisklasse-Reserven. 

Wie siehst Du die Chan-
cen unseres Teams? Gab es 
noch andere Beweggründe 
in dieser Klasse zu bleiben, 
statt in die altbewährte zu 
wechseln?

Schnaderbeck: Wenn wir 
was erreichen wollen, dann 
müssen wir jeden Gegner 

»Zur Sache ... – Zielsetzungen des Trainers mit den Aktiven des SVW in der Saison 2013/2014!
Trainer Klaus Schnaderbeck im Gespräch über die vergangene Saison und die Vorgaben und Vorstellungen für die kommende Verbandsrunde! Von Horst Weisser

Zur Person:                                            
Klaus Schnaderbeck
44 Jahre, Single, drei Kinder
Beruf: Baulicher Brandschutz-Monteur
Wohnort: Kleinheubach
Position als Spieler: Im Sturm
Stationen als Spieler: FSV Wörth,  
SG Eintracht Kleinheubach, SV Weilbach.
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»Zur Sache ... – Zielsetzungen des Trainers mit den Aktiven des SVW in der Saison 2013/2014!
Trainer Klaus Schnaderbeck im Gespräch über die vergangene Saison und die Vorgaben und Vorstellungen für die kommende Verbandsrunde! Von Horst Weisser

Zur Person:                                            
Klaus Schnaderbeck
44 Jahre, Single, drei Kinder
Beruf: Baulicher Brandschutz-Monteur
Wohnort: Kleinheubach
Position als Spieler: Im Sturm
Stationen als Spieler: FSV Wörth,  
SG Eintracht Kleinheubach, SV Weilbach.

schlagen, da ist es völlig egal in welcher B-Klasse 
wir spielen.
 

Weisser: Die neue Saison 2013/14 soll offiziell 
bereits am 4.  August beginnen und im Septem-
ber ist für uns nur ein Spieltag angesetzt, was 
hälst Du davon, bzw. überhaupt von der Spiele-
einteilung?

Schnaderbeck: Nicht viel, drei Wochen Pause ist 
sehr schlecht, da hat man sehr viele Probleme um 
die Spieler bei Laune zu halten. Ich möchte mich 
auch lieber nicht detailliert dazu äußern.
 

Weisser: Die Vorbereitung ist bisher ganz gut 
gelaufen, die Jungs haben alle mitgezogen aber 
die Ausfälle durch Krankheit und Verletzungen 
von Spielern haben sich in der letzten Zeit et-
was gehäuft. Meinst Du, dies ist zu kompensie-

ren oder wird es nun sehr schwierig?
 Schnaderbeck: Es ist niemals ein-
fach solche Ausfälle zu kompen-
sieren und ich hoffe, dass wir in der 

kommenden Runde davon verschont 
bleiben, zum Glück haben wir aber 

auch ältere Spieler wie einen 
Vedat Tiryaki und einen Jürgen 
Weidner, die immer wieder 
mal aushelfen.
 

Weisser: Wir, Horst Bau-
er und meine Wenigkeit, 
die Verantwortlichen für 
den Spielbetrieb an Deiner 

Seite, hoffen natürlich, dass 
wir die B-Klasse schnellstmöglich 
wieder verlassen. Was meinst 
Du, könnten wir dieses Ziel be-

reits in dieser Saison erreichen?
Schnaderbeck: Wenn die Spieler 

eine bessere Einstellung an den Tag 
legen und sie von Verletzungen ver-
schont bleiben, dann sehe ich uns 
auch ganz vorne, es liegt doch an 
jedem Einzelnen ob er es will oder 
nicht.

Weisser: Was erwartest Du in der neuen Sai-
son 2013/2014 von Deinen Spielern im Training 
und im Spielbetrieb?

Schnaderbeck: Das sie bereit sind sich im Spiel 
weiter zu entwickeln und auch alles dafür Nötige 
tun!
 

Weisser: Horst Bauer und ich sind mit Deiner 
Trainertätigkeit beim SVW sehr zufrieden, trotz 
der »B-Klasse«! Im nächsten Jahr werden Ju-
gendspieler in die Aktivenmannschaft aufrücken. 

Wärst Du bereit, auch wenn wir den Aufstieg 
nicht schaffen sollten, was wir natürlich nicht 
hoffen, Dein Engagement bei uns fortzuführen?

Schnaderbeck: Da sollten wir uns im Winter drü-
ber unterhalten, ich denke jetzt erst einmal nur an 
diese Runde, dass wir unser Ziel erreichen!

Fortsetzung auf Seite 13
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BAU GmbH
KA-JA Bau GmbH * Hartungsstraße 42 * 63937 Weilbach

Ka - Ja

Wir führen aus:

- Abbruch-
- Entwässerungs-
- Maurer-
- Pflaster-
- Beton- und
Stahlbetonarbeiten

Bautechnik
in Meisterqualität
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Weisser: In der abgelaufenen Saison 2012/13 
vermissten wir oftmals das spielerische Element 
und die Ordnung im Spiel unserer Mannschaft. 

Meinst Du, dass wir das zukünftig in den Griff 
bekommen können und wir wieder schöneren 
Fußball unserer Mannschaft in Verbandsrunde 
sehen können?

Schnaderbeck: Das hoffe ich doch! Das die Spie-
ler das können wissen wir ja, nur sie müssen hier 
in den Verbandsspielen mehr an sich glauben und 
versuchen das Beste auf den Platz zu bringen. Vor 
allen Dingen nicht zweifeln und andauernd in ihr 
altes Muster zurückfallen.
 

Weisser: Hättest Du noch ein paar Wünsche 
rund um den Spielbetrieb unserer Mannschaft an 
uns, z.B. Trainingslager usw., die wir versuchen zu 
realisieren?

 Schnaderbeck: Schön wäre es und ich hoffe, ihr 
könnt es möglich machen, dass wir das Winter-
trainigslager wiederholen können. »Vielleicht kön-
nen wir uns ja auch noch ein paar gute Spieler 
backen?!«

Weisser: Zuerst einmal Danke ich Dir, Klaus, für 
die offenen Worte in diesem Gespräch! Du weißt, 
dass die Verantwortlichen alles unternehmen wer-
den, um den Spielbetrieb zu verbessern und die 
Mannschaft so gut wie möglich nach vorne zu 
bringen!

Doch auf dem Platz ist bekanntlich die Mann-
schaft gefragt und wir können nur bedingt oder 
kaum eingreifen. Da hoffen wir auf unsere Truppe, 
der wir einiges zutrauen und der wir auch unser 
Vertrauen schenken! Jungs, wir glauben an Euch 
und Ihr könnt das Ziel erreichen!                   hw

Trainer Schnaderbeck im Interview!
Die Fortsetzung von der Seite 11! Von Horst Weisser
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Während seiner Ausbildung 
zum Kaufmann im Groß- 

und Außenhandel arbeitete Mau-
rice Pfaff bereits nebenberuflich 
als Vermögensberaterassistent 
und ließ sich auf der Abendschule 
zum Vermögensberater ausbilden. 

Im Juli 2010 begann seine 
Selbstständigkeit.

Im Januar 2009 legte 
er mit seinen Kollegen 
im Nebengewerbe 
den Grundstein seines 
Unternehmens. 

Die hauptberuf-
liche Selbstständigkeit 
kam mit dem Ende 
der Ausbildung im Juli 
2010. 

Seit Dezember 2011 
leitet er zuerst in Walldürn und jetzt in Miltenberg 
mit drei hauptberuflichen Partnern eine Regional-

geschäftsstelle der Deutschen Vermö-
gensberatung. 

Das Studium zum Fachmann für 
BWL, VWL, Steuer, Steuerrecht und 

Recht soll seinen Kunden ein Zei-
chen für Kompetenz und Sicher-

heit geben.

Die Beratungsphilo-
sopie bzw. die Ge-
schäftsidee
Die Grundidee mit 
der Maurice Pfaff und 
sein Team das Ge-
schäft führen, heißt:  
»Alles aus einem 
Kopf«!

Er und seine Kolle-
gen arbeiten intensiv 
mit Banken, Versiche-
rungen, Bausparkas-

sen, Investmentgesellschaften und Behörden zu-
sammen.

Wir stellen Firmen vor, die den SVW unterstützen! – »Maurice Pfaff« Trikotsponsor des SVW!
Von der Jugend bis zu den Senioren war er als Spieler beim Sportverein aktiv und nun ist er und sein Team auch als ein Förderer für den SVW tätig! Von Horst Weisser

Maurice Pfaff im Büro in der Ziegelgasse 7 in Miltenberg an 
seinem Arbeitsplatz.
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Wir stellen Firmen vor, die den SVW unterstützen! – »Maurice Pfaff« Trikotsponsor des SVW!
Von der Jugend bis zu den Senioren war er als Spieler beim Sportverein aktiv und nun ist er und sein Team auch als ein Förderer für den SVW tätig! Von Horst Weisser

Das Team der Vermögensberatung im Bild: 
Links außen Agenturleiter Thomas Wiesel, Hinten in der Mitte Agenturleiter Cihat Tamer, Vorne in der Mitte sitzend: 
Regionalgeschäftsstellenleiter der DVAG und Geschäftsführer Maurice Pfaff sowie rechts außen: Assistent und  
Organisationsleiter Roland Pfaff.

Am Beginn der Beratung steht immer die aus-
führliche Analyse der Wünsche und Ziele, beste-
hender Verträge und möglicher Finanzlücken.

Darauf aufbauend entwirft er mit seinem Team 
eine ganzheitliche Vermögensplanung & Finanz-
strategie, die passgenau hilft, Vermögen aufzubau-
en und zu sichern. Maurice sagt: »Die Ziele des 
Kunden sind unsere Aufgabe! Erst dann empfehlen 
wir individuell zur Strategie, branchenunabhängig, 
die individuell passenden Produkte. Damit der 
Kunde seine Ziele zuverlässig erreicht.«

Der Kunde steht bei uns im Vordergrund!
Beratung hat immer ein Gesicht. Oder auch meh-
rere Gesichter, denn er setzt auf die Arbeit im 
Team. 

Maurice und sein Team wissen, dass zu-
friedene Kunden der wichtigste Erfolgs-
maßstab sind.

Er betont, dass er und seine Mitstreiter immer für 
seine Kunden in der Nähe und jederzeit für Sie 
ansprechbar sind.
	
Das Ziel des Unternehmens heißt Wachstum!
Die Mannschaft um Maurice Pfaff hat sich klare 
Ziele für die Zukunft gesetzt!

Wir suchen in den nächsten Jahren für unser 
Team noch bis zu 40 neue Berater und Führungs-
personal und wir wollen stetig wachsen, denn Er-
folg hat man in der Gemeinschaft oder gar nicht, so 
der Wortlaut von Maurice und seinen Kollegen.
	
Tolle Unterstützung für den SVW!

Ob ein Trikotsatz für die Erste Mannschaft oder 
für die Jugend, Maurice unterstützt den Verein 

so gut es geht und wir danken im ausdrücklich 
und hoffen natürlich weiterhin auf sein Wohl-
wollen!	                                     hw
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»Bilderrätsel« – Das ist die Auflösung!
Foto aus dem Jahre 1962 beim SVW!  Von Horst Bauer

Hinten von links: Heigel H., Götzinger W., Ittinger, Christ H., Roth P., Hörst A., Vornberger M., Keller B., Roth D., Erbacher 
St., Zeidler G. und Miletich J.. Vorne von links: Vornberger Kl., Unbekannt., Ripperger, Kretzschmar K.und Bauer W..
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Name: Zahn.  Vorname: Stefan.
Alter: 29 Jahre.  Wohnort: Kleinheubach.
Familienstand: Ledig.
Was war Dein größter Erfolg als Spieler? 
Stefan: Ich hatte noch keinen Erfolg und würde 

gerne mit dem SVW in die A-Klasse aufsteigen! 
Welche drei Dinge würdest Du auf eine  

einsame Insel mitnehmen?
Stefan: Zigaretten, Jacky und ein 

Schlauchboot!
Was wäre Deine Henkersmahlzeit?
Stefan: Roulladen. 
Mit wem würdest Du einen Monat 

tauschen?
Stefan: Ich würde gerne mal 

einen Monat mit einem Flug-
kapitän tauschen!

Wer ist/sind Dein/e Lieblingsfußballer?
Stefan: Ribery und Schweinsteiger.
Welcher ist Dein Lieblings-Verein?
Stefan: FC Bayern München.
Wer ist Dein/e Lieblingsschauspieler/in?
Stefan: Denzel Washington.

Was kannst Du besonders gut kochen?
Stefan: Schinkennudeln.
Welche Musik magst Du am liebsten?
Stefan: Alles von Pop bis Gothic.
Gibt’s andere Hobbys ausser Fußball?
Stefan: Die Feuerwehr!
Was wünschst Du Dir persönlich für 

die Zukunft?
Stefan: Glück, Zufriedenheit und 

Erfolg mit der 1. Mannschaft beim 
Sportverein Weilbach.             hb

»Die Neuen!« Spielervorstellung
Im Gespräch mit Stefan Zahn!  Von Horst Bauer
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»Feiern Sie im Sportheim des SVW!«
Für private Veranstaltungen gut geeignet!  Von Wolfgang Bayer
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Was gibt’s Wichtiges beim Sportverein Weilbach?
Alles Gute! Termine beim SVW! Wichtiger Hinweis an die Anzeigenkunden!

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!
Am Samstag, den 5. Juli 2013 feierte unser Mitglied 
Herr Michael Lutz seinen 65. Geburtstag. 

Am Sonntag, den 21. Juli 2013 feierte unser Mit-
glied Herr Orhan Hilbert seinen 40. Geburtstag. 

Wir gratulieren Euch allen recht herzlich und 
wünschen Euch vor allem viel Glück und Gesund-
heit für die Zukunft!

Spiele und Training der Aktiven ab 30. Juli 2013! 
Am kommenden Sonntag, den 28. Juli 2013 nimmt 
unsere Erste bei einem Turnier in Schneeberg ab 
14 Uhr teil.

Ab Dienstag, den 30. Juli 2013 gibt es eine Än-
derung des Trainingsbetriebs. Es wird zukünftig (im 
Spielbetrieb) jeweils an einem Dienstag und an ei-
nem Freitag trainiert, nicht wie bisher mittwochs 
und freitags!

Letzte Ausgabe der Dekade Ende Juli 2013!
Nun ist es soweit! Im Juli 2013 kommt die letzte 
Ausgabe der Sportvereins-Nachrichten in der Jah-
res-Dekade 2012/ 2013 in die Geschäfte! Die ers-
te Ausgabe der neuen Jahres-Dekade 2013/2014 
folgt dann Ende August (30. August 2013), mit der 
Ausgabe Nr. 49.

Wichtiger Hinweis an unsere Anzeigenkunden!
Mit der Ausgabe Nr. 49,  August 2013,  beginnt, wie 
oben schon erwähnt, eine neue Dekade für die 
Sportvereins-Nachrichten. 

Hier hoffen wir natürlich wieder auf Ihre Unter-
stützung für die SVW-Zeitung mit Ihrer Anzeige! 
Sie erhalten von uns per E-Mail nochmals Benach-
richtigungen und Informationen zum künftigen 
Verlauf. Bei Rückfragen melden Sie sich bitte bei 
uns.
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Am ersten Spieltag »LIVE« dabei!
Wir fahren zum Eröffnungsspiel! Von Klaus Weidner

Morgen, am Samstag, den 27. Juli 2013 findet 
unser Sommerfest statt. Ab 19.30 Uhr tref-

fen wir uns wieder bei Silke Wiede und genießen 
miteinander den Abend! 

Nach anfänglicher Skepsis, überhaupt noch 
Karten für ein Spiel des FC Bayern zu bekom-
men, sind wir in den letzten Tagen eines Besseren 
belehrt worden und wurden positiv überrascht!

Wichtiges beim Fanclub zum Vormerken!
27. 07. 2013		 Spiel um den Supercup.
27. 07. 2013	19.30 Uhr	 Sommerfest des Fanclubs.
02. bis 04. 08. 2013	 1. Runde im DFB-Pokal.

09. 08. 2013		 1. Spieltag Saison 13/14.
		  Fußball-Bundesliga.
		  FCB – Gladbach
07. 12. 2013 20.00 Uhr	 Weihnachtsfeier Fanclub.
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